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Mindestlohn-Richtlinie ist Kompetenzüberschreitung der EU 
 
Die Schlussanträge des Generalanwalts beim Europäischen Gerichtshof sind ein 
Schritt in die richtige Richtung, die Kompetenzüberschreitung der EU im Rahmen der 
Mindestlohn-Richtlinie auszubremsen. 
 
Stuttgart, 15.01.2025 – Mit der „Richtlinie über angemessene Mindestlöhne in der 
Europäischen Union“ wollte die EU einen europaweiten Rahmen schaffen. Die im Ok-
tober 2022 vom Rat angenommene Richtlinie steht nun auf dem Prüfstand. Däne-
mark fordert mit der Unterstützung Schwedens die Erklärung der Nichtigkeit, weil 
das Arbeitsentgelt laut Art. 153 Abs. 5 des Vertrags über die Arbeitsweise der Euro-
päischen Union (AEUV) explizit aus dem Zuständigkeitsbereich der EU ausgenommen 
ist. Dieser Argumentation schließt sich Nicholas Emiliou, Generalanwalt beim Europä-
ischen Gerichtshof, in seinen am 14. Januar vorgelegten Schlussanträgen an. Diese 
Einschätzung dient dem Europäischen Gerichtshof als Entscheidungsgrundlage. 
 
Südwesttextil begrüßt die Bestätigung der Einschätzung, die viele Arbeitgeberver-
bände bereits im Zuge des Gesetzgebungsverfahrens vorgebracht hatten. Hauptge-
schäftsführerin Edina Brenner betont: „Europäische Richtlinien und Verordnungen 
dürfen nicht über den klar definierten Zuständigkeitsbereich hinausgehen. Die Min-
destlohn-Richtlinie ist in Deutschland bereits politisch als Begründung für die Beein-
flussung der unabhängigen Mindestlohnkommission genutzt worden. Die Abwägung 
über Erhöhungen obliegt in Deutschland den Sozialpartnern, sodass regulatorische 
staatliche Eingriffe nicht erforderlich sind.“ 
 
 
 
⁄ Die Textil- und Bekleidungsindustrie ist Deutschlands zweitgrößte Konsumgüterindustrie 

und bei technischen Textilien Weltmarktführer.  
⁄ Südwesttextil vertritt die Interessen der Branche in Baden-Württemberg. Der Wirtschafts- 

und Arbeitgeberverband ist eine Gemeinschaft von rund 220 Unternehmen mit 7 Mrd. 
Euro Umsatz und 24.000 Beschäftigten.  

⁄ Viele sind wichtige Zulieferer für die Autoindustrie, Luft- und Raumfahrt und Medizin oder 
machen mit attraktiver Mode und hochwertigen Heimtextilien den Alltag schöner und 
komfortabler.  

⁄ Südwesttextil ist Berater für seine Mitglieder, Netzwerker in Politik und Wirtschaft, Sozial-
partner in der Tarifpolitik, Förderer der Textilforschung und des Engagements für soziale 
und ökologische Standards.  

 
Textil aus Baden-Württemberg ist der Stoff, aus dem die Zukunft ist. 


